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KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Wir sind für Sie da.
Telefonischer Beratungstag 
zum Thema Polyneuropathie
Dienstag 28.07.2020
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin
bis zum 24.07.2020 unter
   06181/92 15 97

HiToP® 191

*

*keine Diagnostik

ZUR PERSON

Else Meißner, wird heute
90. Die Jubilarin lebt in der
Reichenbergerstraße. Die
gebürtige Hanauerin be-
suchte die Bezirksschule an
der Johanniskirche und
wechselte danach auf das
Karl-Rehbein-Gymnasium.
Nach ihrer Schullaufbahn
half sie im elterlichen Ge-
schäft in der bis 1963 beste-
henden Metzgerei Heil-
mann in der Hanauer In-
nenstadt. Zufällig besuchte
der HA die Meißners am Tag
ihrer diamantenen Hoch-
zeit eine Woche vor dem 90.
Geburtstag. „Wir hatten viel
Glück mit uns, zudem gab
es in 60 gemeinsamen Jah-
ren keinen Krieg“, sagen El-
se und Reinhard Meißner,
die sich eine Tochter, einen
Sohn sowie drei Enkel ha-
ben.

An die Bombennacht erin-
nert sich die geistig rege Se-
niorin noch genau. „Am
19. März 1945 waren wir im
Keller unseres Wohnhaus es
in der Langstraße, während
um uns herum die Bomben
einschlugen. Nach dem An-
griff harrten wir von 6 bis 12
Uhr auf dem Hanauer Markt-
platz aus und sind dann
bei Freunden in Kesselstadt
untergekommen“, erinnert
sich Else Meißner. Eines ih-
rer Hobbys ist neben zwei-
mal wöchentlicher Stuhl-
gymnastik der Hanauer Ge-
schichtsverein. Die Seniorin
besucht vor allem die Vorträ-
ge von Dr. Rauch. „Ich wurde
von ihr durch alle Museen in
Frankfurt geschleppt“, wirft
ihr Ehemann mit einem
Schmunzeln ein.

„Sie kocht gern und vor
allem gut. Ich bin nur der
Hausgehilfe“, mag Reinhard
Meißner die französische
Küche seiner Else. „Man
braucht Humor in der Ehe.
Die Nerven werden dicker,
die Haare aber dünner.“ Das
Reisen war eines ihrer Le-
benselixiere. „Es ging vor al-
lem nach Frankreich, zu
Burgen, Schlössern, Kirchen
an der Loire“, sagt der
84-Jährige, der noch immer
aktiv Tennis spielt. Gefeiert
wird das Hochzeitsjubiläum
im Familienkreis sowie mit
Freunden und Bekannten.
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Alles begann in den 50er Jahren in einem Jazzclub
Margot und Heinz Mumme aus Mittelbuchen feiern heute diamantene Hochzeit

got Mumme Mitglied der
Turnabteilung im Turn- und
Fechtclub (TFC) Hanau. Unter
anderem gehört das Reisen
zu ihren Hobbys. Zu den vie-
len Ländern, die sie geschäft-
lich und privat besucht ha-
ben, gehört Australien, und
das Motorsegeln in der Tür-
kei, zu ihren besonderen Er-
innerungen. „Der Besuch der
abgelegenen Insel Tristan da
Cunha bei einer Kreuzfahrt
durch den Südatlantik gehört
zu unseren besonderen Erleb-
nissen“, erinnert sich das
Ehepaar. „Zu der nur 350 Ein-
wohner zählenden Inseln
kommt nur ein- bis zweimal
im Jahr ein Schiff hin.“ Gefei-
ert wird das Hochzeitsjubilä-
um im kleineren Familien-
kreis.

noch bis zum September
1990, als Hans Martins Gattin
Marga die Boeing taufte.

Seit über 50 Jahren ist Mar-

te mit der Mitteilung, dass ei-
ne Lufthansa-Maschine auf
den Namen „Hanau“ getauft
werden würde. Es dauerte

Mittelbuchen wohnt, über
zwei Enkel.

Die kaufmännische Ange-
stellte Heinz Mumme, der im
Oetker-Konzern gelernt hat-
te, wechselte 1959 nach Ha-
nau zu Heraeus. Der gelernte
Reiseverkehrkaufmann über-
nahm 1968 das Reisebüro
am Hanauer Marktplatz, ab
1974 wurde er mit dem Auf-
bau des DER-Hanauer Reise-
büros betraut, wo seine Ehe-
frau 17 Jahre arbeitete.

Heinz Mumme wechselte
1979 in die Leitung des Deut-
schen Reisebüros (DER) nach
Frankfurt. Kurz zuvor hatte
er gemeinsam mit dem da-
maligen OB Hans Martin die
Aktion Deutsche Märchen-
straße (von Hanau nach Bre-
men) eröffnet und überrasch-

VON HOLGER HACKENDAHL

Mittelbuchen – Diamantene
Hochzeit feiern am heutigen
Mittwoch Margot und Heinz
Mumme. Die gebürtige Karls-
ruherin und der in Mann-
heim geborene und in der Nä-
he von Augsburg aufgewach-
sene Jubilar lernten sich im
Frühjahr 1957 in einem Karls-
ruher Jazzklub kennen.

Der Bund fürs Leben wurde
heute vor 60 Jahren im
Schloss Philippsruhe ge-
schlossen, tags darauf wurde
das Jawort in der Kirche Ma-
riae Namen im Bangert be-
kräftigt. Aus der Ehe gingen
eine Tochter und ein Sohn,
der bereits verstorben ist,
hervor. Freuen kann sich das
Jubelpaar, das seit 1976 in

Seit 60 Jahren verheiratet: Margot und Heinz Mumme feiern
heute ihre diamantene Hochzeit. FOTO: HOLGER HACKENDAHL

Drei-Sterne-Hotel soll ab 2021 entstehen
Bald Bauantrag für Projekt auf Pioneer / Gesundheitszentrum und Wohnen direkt nebenan

ten, die sich mehrtägigen
Behandlungen unterziehen,
können beispielsweise im
Hotel übernachten. Hotelgäs-
te wiederum können die An-
gebote im „Chariseum“ nut-
zen“, erläutert sie. Zudem
werde es einen Concierge-
Service in dem Gesundheits-
zentrum geben, den parallel
auch die Bewohner im ehe-
maligen Kasino in Anspruch
nehmen könnten. Gedacht
sei an Fahr- und Lieferdiens-
te, einen Parkservice und ei-
niges mehr.

Die „Fünf Brüder“ stehen
unter sogenanntem Ensem-
ble-Denkmalschutz. Daher
werden sie in ihrem äußeren
Erscheinungsbild erhalten
bleiben. Im Inneren jedoch
wird sich laut Bamac + Keck
einiges tun: Die Gebäude wer-
den entkernt, im Inneren
vollständig erneuert und mit
neuer Haustechnik ausgestat-
tet. Die Dachkonstruktion
werde ertüchtigt und die
Dacheindeckung entspre-
chend historischer Vorlagen
erneuert. „Für alle künftigen
Mieter und Nutzer sind die
Flächen innerhalb der Gebäu-
de weitestgehend frei beplan-
bar. Lediglich die tragenden
Konstruktionen und die An-
ordnungen der Fenster müs-
sen beachtet werden“, teilt
das Unternehmen mit.

Der Außenbereich soll zu
mindestens 50 Prozent be-
grünt werden. Schützenswer-
ter Baumbestand werde er-
halten, teilen die Planer wei-
ter mit.

wir uns“, wird Wolff in der
Mitteilung zitiert.

Betreutes Wohnen im
Offizierskasino

Im gegenüber der „Fünf Brü-
der“ liegenden ehemali-
gen Offizierskasino, genannt
„Deutsches Haus“, sollen
rund 35 hochwertig ausge-
stattete, barrierefreie Woh-
nungen zwischen 50 und
120 Quadratmeter entstehen.
Der Bauantrag für die Sanie-
rung des Hauses liegt laut Ba-
mac + Keck der Bauaufsicht
vor. Für die Mietwohnungen
soll es laut den Planern um-
fangreiche Pflege- und Be-
treuungsangebote sowie eine
Tagespflege geben.

Man sei mit einem Betrei-
ber in „enger Abstimmung“,
sagte Nadja Henkel dem HA.
Der Vertrag sei allerdings
noch nicht unterschrieben,
sodass sie noch keinen Na-
men nennen könne. Der
künftige Betreiber werde zu-
dem im ehemaligen Speise-
saal des Kasinos ein Café ein-
richten. Rund 15 Millionen
werden in das Projekt inves-
tiert, das ebenso von der
Stadt Hanau ideell unter-
stützt wird. Mit alternativen
Betreuungs- und Pflegekon-
zepte werde sichergestellt,
dass Menschen so lange wie
möglich in ihrer eigenen
Wohnung leben könnten.

Wie Nadja Henkel erläutert
führe das umfangreiche An-
gebot im „Chariseum“ dazu,
dass sich alle drei Projekte ge-
genseitig ergänzten. „Patien-

lionen-Euro-Projekts ist, bis
Frühjahr/Sommer 2022 fer-
tiggestellt sein. Mittlerweile
seien rund 60 Prozent der Flä-
chen vermarktet.

Laut Karl-Georg Wolff, dem
Projektleiter Gesundheits-
standort Hanau, begrüßt die
Stadt Hanau das Vorhaben.
Mit dem „Chariseum“ werde
das Gesundheitsangebot in
Hanau gestärkt. Wichtig sei
auch die Ansiedlung einer
Hausarztpraxis. Dazu befinde
man sich im Austausch mit
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Hessen, erklärt er laut
Mitteilung. „Wir als Stadt
können hier maximal eine
vermittelnde Rolle überneh-
men. Dieser Aufgabe stellen

ke, ein Sanitätshaus und ver-
schiedene Beauty-Angebote
sollen das Leistungsspektrum
abrunden und die Versor-
gung des neuen Wohngebie-
tes mit medizinischen Leis-
tungen sicherstellen. Insge-
samt sollen auf dem 50 Hekt-
ar großen ehemaligen Mili-
tärareal künftig 5000 Men-
schen leben. Die ersten Woh-
nungen sind in den vergange-
nen Wochen bereits bezogen
worden.

Das Gesundheitszentrum
soll nach Auskunft von Dr.
Nadja Henkel, Geschäftsfüh-
rerin der Dr. Henkel Urban
Projects GmbH, die verant-
wortlich für die Konzeption
und Vermarktung des 15-Mil-

werden. Die Baumaßnahmen
sollen zum Jahresanfang
2021 beginnen. Insgesamt
werden rund 19 Millionen
Euro in das Projekt investiert.
Das Hotel soll auch ein Res-
taurant erhalten.

Gesundheitszentrum
„Chariseum“

Neben dem Hotel ist ein
„Zentrum für Gesundheit,
Schönheit und Lifestyle“ na-
mens „Chariseum“ geplant.
Darin sollen laut Mitteilung
Ärzte unterschiedlicher Fach-
richtungen und ergänzende
Dienstleister wie Physiothe-
rapeuten, Masseure, Optiker
und Hörgeräteakustiker Tür
an Tür arbeiten. Eine Apothe-

VON CHRISTIAN DAUBER

Wolfgang – Die Pläne für drei
weitere große Projekte im
Pioneer Park schreiten voran.
In Teilen des markanten Ge-
bäudeensembles namens
„Fünf Brüder“ sind ein Hotel
und ein Gesundheitszentrum
namens „Chariseum“ ge-
plant. Gegenüber im ehema-
ligen Offizierskasino „Deut-
sches Haus“ entsteht Betreu-
tes Wohnen. Alle drei Projek-
te mit einer Gesamtnutzflä-
che von rund 12000 Quadrat-
metern stehen in den Startlö-
chern, sie seien trotz Corona-
Krise nicht gefährdet gewe-
sen, heißt es von den Bauher-
ren, dem Unternehmen Ba-
mac + Keck Pioneer Hanau
GbR. Lediglich beim Ab-
schluss des Mietvertrags mit
dem Hotelbetreiber ist es
nach Auskunft der Planer zu
einer Verzögerung um einige
Wochen gekommen.

Das Hotel
Wie berichtet, soll in einem
der „Fünf Brüder“ ein Hotel
entstehen. Wie die Planer auf
Nachfrage erläutern, steht
die Konzeption des Hauses
mittlerweile fest. Geplant ist
ein Drei-Sterne-Hotel mit vor-
erst 136 Zimmern (erweiter-
bar auf 153) und Konferenz-
räumen. Gegenwärtig erfolge
die Abstimmung mit der Bau-
aufsicht, sodass in Kürze der
Bauantrag gestellt werde.
Wer das Hotel betreibt, soll
erst mit der Erteilung der
Baugenehmigung kundgetan

So sollen die drei Projekte künftig aussehen: Im ehemaligen Offizierskasino links ent-
steht Betreutes Wohnen, rechts in den „Fünf Brüdern“ das Drei-Sterne-Hotel (oben)
und das Gesundheitszentrum „Chariseum“ (unten). VISUALISIERUNG: PM

In den zwei Gebäuden des Ensembles namens „Fünf Brüder“ (links im Bild) werden ein Hotel und ein Gesundheitszentrum entstehen. Das ehemalige Offizierskasino obendrüber wird
zum Betreuten Wohnen. LUFTBILD: AXEL HÄSLER

WIR GRATULIEREN

Hanau: Else Meißner (90).

Das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern am heutigen
Mittwoch die Eheleute Margot
und Heinz Mumme.

ANZEIGE

Christina Demski
Quelle: Hanauer Anzeiger vom Mittwoch, den 15. Juli 2020 


